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Zu Preisen und ntcr Bedingnngcn, die jedem gefallen werden

Fernrohre nsw. nn öie
Etgentümer zuriiÄ

Wafliington. 17. Tez. Der Un
tersekretär der Marine Noosevelt
hat angeordnet, die Yernrvhre und
andere Schifssiiistrumente, die die

Regierung seit Beginn des Krieges
von Privatpersonen entlehnt hatte,
ihren Eigentümern zurück zu stellen.

Gravierte DankeLschreihen sollen
jedem von ihnen für ihren Patrio
tisniuZ zugesandt werde,?.

Brot und Salz für
General Allenby

Ueglerung bewahrt
. Fragebogen auf

Washington. . 17. Tez, Alle

Fragebogen, die auögcfiillt wurden,
lind an die lokalen ZichungSbehör.
den zurückgeschickt worden sind, wer
den in den Gewölben dcS Kriegs
departemcntS aufbewahrt werden.
Sozusagen jeder Mann in den Ver
Staaten im Litter von 13 und 45
Jahren hat einen dieser stragcbo
neu ausgefüllt, wobei er sich in den
Tieiist der Ver. Staaten gestellt hat.
Ausnahmen bilden nur diejenigen,
die fast das 43 Lebensjahr erreicht
haben und die Lebten waren, denen
die Fragebogen zugestellt wurden.
Tiese haben dieselben unauZgefüllt
an das Kricgddcpartement zurückge
sandt.

ZWO PIANOS und
PLAYER PIANOS
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Zu niedrigeren Preisen, als jemals von irgend einer zuverlässigen
Pianofirma des Landes offeriert wurde und zu den bemerkenswerten

Bedingungen von $6.00 per Monat und aufwärts:
Schone neue Upright Pianos. . .$250 und aufwärts
ttanz neue Player Pianos $440 und anfwiirts
Neue lZrand Pianoö, Apartment Größe., . .$545 und anfwiirts

Hör 'mal, ich möchte nicht gern,
daß du Grund zur Unzufriedenheit
hättest. Such' dir aus, was dir lie
ber ist: den Teil der Ernte über der

Erde oder den unter der Erde."
Der Teufel rief:
Ich nehme den über der Erde.
Einverstaiidett l" meinte der

Heilige und ging davon.
Ein halbes Jahr daraus sah man

auf den unendlichen Besetzungen des

Teufels nichts als Karotten, öiüben.

j)vebeln, Schivarzwurzeln, kurz
lauter Pflanzen, der, fette Wurzeln
gut und nahrhaft sind und deren un
nutzes Grünzeug höchstens als Lieh
sulter dient.

Der Teufel bekam nichts und
wollte den Bertrag lösen, indem
dem heiligen Michael Hinterlist vor.
warf.

Liver der hatte Geschmack an det
Landwirtschaft gefunden, besuchte

tviederum den Teufel und sprach:
Ich kann dich versichern, daß mit

gar nicht eingefallen ist, dich hereiw
legen zu wolle. Das hat sich von
selbst gemacht ohne meine Schuld
lind um dich zu entschädigen, biete
ich dir dieses Jahr das an, was un
lev der Erde ist."

Einverstanden!" sagte der Teufel
Im folgenden Frühjahr waren di,

ganzen Beiitzuugen des bösen Geiste?
iuit dichtem Getreide, mit schweren'
Hafer bestellt, mit Flachs und prachb

f

iSie können Ihre Auswahl treffen von solch weltbekannten Instrumenten wie:

Stskttway . Emerson Aeolian pianolas Sieger & Sons
yaröman Mephait cindemsn $t Sons Hartford

und von unsere eigenen Twccttoncd" Schmolle? & Mucllcr, Zll ,,Factory'toHome"Preiscn ver.anft,
wodurch Sie von Z7ö bis $150 ersparen.

Auch die folgenden ausgetauschten Pianos von $75, $125, $145 und aufwärts.

Steinway Sshmer UZmöall Estey Steger & Sons
A. v. Chase 'Schiller Mephail

Auch die Aeolian, Pianola PianoS, cinschliefilich Stcinwaii, Weber, Steck, Whecloif, Stroud, Aeolian.
das einzige Player Piano, welches fähig ist, einen künstlichen Bortrag zu bieten.

Jedes Instrument ist mit einfachen Zahlen markiert und voll garantiert. Sollte ei Ihnen nicht

möglich sein, selbst vorzusprechen, so schreiben Sie nur um unseren freien Katalog und Preisliste. Sie
können kein bestcres Weihnachtsgeschenk auswählen als ein Piano, Player Piano oder Colunrbia Gra
fonola. Es wird Freude und Vergnügen in Ihr Haus sowie auch Ihren freunden bringen.

Kaufen Sie jetzt - bezahlen Sie später. Nächstes Fahr, wenn Sie wünschen. Wir werden

Ihr Instrument zur Weihnachts-Ablieferun- g aufbewahren, wenn Sie es wünschen.

LLER ii MUELLERSCHMO
311-1- 3 F.., str. PIANO COMPANY Omaha, Nebr.

Musik, Borräte für Lehrer und kleine musikalische Jnstrunvente
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Eine Bitte an unsere Leser
Die meisten Leser der Tribune erhalten dieselbe durch die Post

abgeliefert. Während wir stets darauf gedrungen haben, die Zeitung
im Borans zu bezahlen, wurde die Borausbezahlung durch die Bor
schuft der Kriegsindustriebehörde zum Gesetz gemacht und so streng als i
möglich durchgeführt. Wir haben aber seit der Erböhung des Ädonne i
mentspreises ans $.00 das Jahr gesunden, daß die werten Leser, nicht
wie früher, meistens für ein Jahr im Voraus zahlten, sondern nur aus
3 oder 6 Monate, die meisten nur auf 3 Monate. Wir möchten nun
hiermit unsere Leser bitten, doch gleich auf ein Jahr oder doch mindc
stcn s 6 Monate im Borans zu zahlen. Tag Ihnen dies eine Leichtig Z

keit ist, davon find wir überzeugt. Wenn uns Hunderte von kleinen .

Beträgen eingesandt werden, so bedeutet das, daß wir den Lesern im s

Jahre mehrere Rechnungen zusenden, und mindestens einen Clerk mehr
anstellen müssen, um die Arbeit z bewältigen, die durch die vermehrte
Vuchfiihrnng, Korrespondenz und Aenderung der Leserliste entsteht. ;

Ties sind Unkosten, die uns schwer betreffen, und die vermieden werden t
können. Wir hoffen, unsere Leser werden es nicht für unbescheiden hal
ten, wenn wir sie auf diese Sache aufmerksam machen. Wir sind auch l
überzeugt, dasz sie unserer Aufforderung soweit als uiöglich nachkeni f
tuen werden, nachdem wir sie ans die Sache anfincrksam gemacht habe, t
Selbstverständlich ist uns der kleinste Abonncmentsbctrag willkommen, i

Allein solche Leser, die gerade so gnt auf ein Jahr wie auf 3 Monate
bezahlen können, helfen uns, Seit und Geld zu sparen, indem sie dies ?

tun? und daß sie uns auch in dieser Hinsicht entgegenkommen werden,
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X Von Gliy ve Manpnssant.

eei4''tj.4'4'Dieses Feenschlob litten im Meer
hatte ich zuerst von vancale aus ge
sehen. ch halte es nur undeuttich
erblickt, wie es als grauer Schatten

ch vom trüben dünntet abhob.
Dann ab ich ei wieder, von

Urrauches aus, bei, Souuenunter
gang; die unendlichen Tüuen waren
rot, der ganze Horizont rot, hie

Lanze, gewaUige Meeresbucht rot,
uur die jchtoiie Ahlei. die dort drau
jzen aufragte, weit you, Festlaude
eutjernt, wie eine phautaitijche Burg.
wunderbar gleich cincui Märchen
schloß,-jcltja- iu uno schon, stand säst

iwarz da in der Purpurgtut de

lurbeiiöm Tages.
Äiii anderen Morgen ging ich bei

Conueuattigang durch die Dünen
hin, 1111111 öi'ii Blut auf den mach

t.geit Wuudeibau gerichtet, der rw
ug aufschaute, wie em Berg, scharf

gtschmttcn wie eine Gemme und
vusug'duujlig wie Musjetiu.
naher ich kam, oeuo icr Uieg mei
ne Bewuudermiz, denn es gibt viet
teicht aur der ganzen Eroe mchtS
WuttderianiereS uns Gronartigeres
ais dieses Bauwerk.

Und dann nrie ich so erstaunt, als
hatte ich öie Wohnung emeS Gvtte
entdeckt, durch diese Hallen, die von
leichten vöer schweren Säulen getra,
ge werden, durch diese durchbrocho
neu Gange, uö mein verivunderles
Äuge ruhte aus all den Türmen, die
fcui Eindruck machten wie zum Him
inel ge,iu',.iene Rateten, uuo aus all
dciu Gewirr von !t.urmchcn, Liegen
tralisen von reizenden schlanken Oo
i.ameille,!, die ausschauten wie stein,

gewordenes Feuerwerk, wie Spitzen
ouö Granit: alleö eiilerwerke emer
gewaltigen und doch sein empfinden

Baukunst.
Vllü ich bewundernd stehen blieb,

näherte sich nur ein niedernormäimi,
sä-e-

r Bauer und erzählte mir die Go
schichte vom großen Streit zwischen

Michael und dem Teufel.
Ein geistreicher Zweifler hat ein

mal gejagt: Gott hat den Menschen

nach fernem Bilde geschahen, oder
dir Mensch hatö ihm nach Trusten

Dieses Wort ist von ewiger W'ahr

hcit, und es wäre sehr iulereant.
euuual in jeöeiit X!ande die Geichicht
Ciä otalgottes zu schreiben, so wie
die Geschichte der Schutzpatrone in
elt unseren Provinzen.

Jedes Tors in Frankreich hat sei,

neu eigenen Schutzpatron, verschieden

geschaffen je nach dem Bilde und
Bedürfnis des Bauern, So beschirmt

Lt. Michael die ötiederuormandie.
Et. Michael, der strahlend siegreiche
Eiigel, der Schwertträger, der Huu
iiielheld, der triumphierende Bezwin
ger Satans. Der 'leSernermanne,
Dir gerijjene, verschmitzte Bauer,
deukt sich den Kampf des großen
Heiligen mit dem Teufel folgender
Niaßen:

t. Michael 'hatte, um sich vor der
Booheit seineö Nachbarn, des Teu
selö, zu schlitzen, litten im Ozean
diese eines Erzengels würdige Be
liausuug gebant. So etwas tonnte
allerdings nur ein so großer Heiliger
schassen.

rloer da er trotzdem die Nahe deß
Avseu fürchtet., so umgab er seine
'Besitzung mit trügerischem Trieb
f.mde, der gefährlicher noch ist als
das Meer.

Der Teufel bewohnte ein kleines
Haus an der Stufte. Äber er besaß
du. großen Wiesen, die vom Seewaj
ser bespült werden, fette Erde, wo
ixichc Ernte gedeiht, kurz allen guten
und fruchtbaren Boden des ganzen
Landes. Während der Heilige nur
üoer den Sand herrschte, war Satan
reich und St. Michael blutarm. !ttach

einer Lteihe von mageren Jahren
ärgerte sich der Heilige über diesen

Zustand, und überlegte sich, wie er
wohl mit dem Teufel einen Bund
liiachen könne. ?lbex die Suche war
uicht leicht, denn Satan wollte seine
reichen Ernten Nicht hergeben.

Ein halbes Jahr dachte er nach,
dann machte er sich eines Morgens
aus und begab sich zur krde.

Ich bin gekommen, um dir einen

gute,! Handel vorzufchlagen."
Der Teufel antiuorlete aufrichtig

und ohne Mißtrauen:
.Schön."
.tleverlafZe mir alle deine Be

fitzungen."
Der Teufel wurde unruhig und

fmg au:
AVer...."

Der Heilige fuhr fort:
Hör nuch einmal an. Tu scher

läßt mir deine ganzen Ländereun,
,'ch übernehme die Bewirtschaftung,
Ackern, Säen, Düngen, kurz alles,
und wir teilen dann die Ernte. Ist
r,,r das recht?"

Der Teufel, der natürlich faul
war, nahm an.

Er verlangte bloß als Zugabe ei

ige jener ansgezeichneten Meer
darben, die man hin das einsame
Schloß im Meere fängt. Der Hei
sige sagte die Jische zu. Tarnt sprach
dcr Heilige; -

.

London, 17. Dez, Tie Behörden
bewillkommneten (Äeneral Allenl'y
bei seinem Eir.zuge in Alel'vo mit
Brot und Salz, als ein Zeichen des
Friedens. -

45 Tage als plefangene
a Bord eines UBootS.

New ?1ork, 17. Tez. Unter den
198 Passagieren des hier eingetrof
fenen Dampfers Earonia befanden
sich auch Leutnailt I. H. Fnlther
und Leutnant F. M. Mueller, zwei
amerikanische Offiziere, die von der
Mannschaft eines Tauchboots gefnn
gen genommen und 45 Tage lang
an Bord desselben gehalten wurden

Teutsche bikfangknenlnszer.
Wasbinaton. 17. Te,v Der Nos,

schen 5!eituna .uifolae waren die

deutschen Gefangenenlager geradezu
idyllisch schon. ve schreibt darüber

n diesen Lagern findet man Film
Tdeater. Konzertsäle. Stndier,u,n
mer. Bibliotheken, Badlmuser. Lawn
Tennis Plane und solm? fnr Base
ball und Zvubballspiele, Kantinen, in
welchen- - Bier. Wein, Mineralwasser,
Toilettenaeaenttande. Tabak, . Beae,
tabilien und Frucht gegen Bargeld
erhalten kann.

Polizririchker überweist b!eldstraftn
dem Noten Krenz.

Ueber pw, die Polizeirichter
Britt gestern als Geldstrafen der
hängte, wurden Damen des Roten
Kreuzes, die der Verhandlung bei,

wohntn, 'zum Besten dieser Gesell,
schaft überwiesen.

Frau ZZoyle nimmt
durch Canlae

30 Pfund zu

Ich fand niemals rtivas, was ihm
gleich käme", fligte sie; Luden

überkommen.

Wmi ich mit Jedermann per
sönlich sprechen könnte, welcher niit
Magsuleiden und Nbeumatisnmz
behaftet ist," sagte Frau M. E,

Hoylö von 1320 Pennsylvania Ave,,
Kansas City, Mo., würde ich den

selben anraten. Tanlae einzunehmen,
denn ich haue es leimt vernicht,
und habe niemals etwas gefunden,
das ihm gleich käme. Ich habe wah
rend der lehten zehn Jahre so sehr
an NheilmatiZmus gelitten, daß es

mich fast zur Verzweiflung brachte,
Tie Schmerzen erstreckten sich von

meinen Hüften bis hinunten nach
meinen Fußgelenken, die Muskeln
und ehnen fühlten als ob sie zu
sammen gezogen waren, meine Kniee
waren so steif, daß ich mich kmun

lüberbeugen konnte und viele Nächte
i waren die Schmerzen so grosz. daß
sich mich des Weinens nicht enthalten
konnte. Mein Appetit war sehr
schlecht und mein Magen war der
art nußer Ordnung geraten, daß
das Wenige, das ich gegessen, mich
elend machte- - Ich litt schiver an
Magenaasen, die mich so sehr drück

ten, daß ich kaum Athem erlangen
konnte und in meiner Magengrube
verspürte ich stechende Schmerzen.
Meine Gesichtsfarbe war sehr schlecht

und hatte ein gelbliches Aussehen
und ich fühlt fortwährend schlecht.

Tanlac jedoch hat sich für mich
als ein Segen erwiesen und Nie-inau-

der die große Veränderung
beobachtete, welche mit mir borge
gangen, könne Zweifel hegen über
die Größe dieser Medizin. Alle
meine rheumatischen Schnierzen und
Steifheit sind jcht verschwunden,
und ich fühle wie eine ganz neue
Person. Mein Appetit ist ausge

i zeichnet, ich werde nicht mehr von

Vcrdauungöbcschwerdcn und Gafen
geplagt, ganz gleich, was ich esse,

und meine Gesichtsfarbe ist fein.
Ich bin nicht nur von Rhcumatis'
'NU'Z und meinein Magcnlciden be

reit, ich habe außerdem auch Ll)

!firnd an Gewicht zugenommen,
"as sind meine Grunde, daß ich

o viel Gutes über Tanlac denke
md ich werde Jedermann mit Freu
en meine Erfahrungen damit mit'

seilen, der dies wünschen sollte."
Tanlac wird in Omaha verkauft

von allen Shcrman & McConnett

'Trug Company'S Stores, Harvard
jPharmacy und West End Pharmacy
! unter persönlicher Leitung eines

sSpczial Tanloc Vertreters. Ebenso
ivon der Forrest and Meany Truz
Company in Süd-Omah- a und den
leitenden Apathien in jeder Stadt

lund Town im ganzen Staate Ne
Uaila. Llnz.

Verbleiben mit Tank im Borans,

Hunderte warten auf
bestellten Whisky

Tcnvcr, 17. Tez Hunderte be

lagerten gestern abend die Türen
ud Räume der CrpreszgeseNschaften.
Sie hatten sich Whiskey von aus
warts bestellt, den sie in ihrem Be
fiüe haben mi inten, ehe. um Mitter
nacht, das neue knocheutrockciie Ge
setz in Straft trat.

Hanse über dc Ncichstagzusamiiieii'
tritt.

Kopenhagen, 17. Tez, FnllZ
der Reichstag auf Veranlassung des

NeichötagLpräsidenten zusammen,
tritt," sagte das Negieruugsmitglicd
Tr. .Hanfe, ,,dnnn wird die Negier
ung den Neichslag und die Landes
....':..,: i3 nv.jr.i r. .1iuiiuiiutuii ai9 nmji zu oe

stehend erklären, ES ist lächerlich, das)
der Reichstag, der den Einfall in
Belgien gut (lieft und den Brest
Lituvsk ZZriedcnövertrag ratifizierte,
zusammentreten sollte."

(rschäftölente ols AttachaZ für Ge
. sandtschaftcn.

Washington, 17. Dez Der Prä
sident ?at durch Trabtlofe den Bor
schlag des Sekntärs Nedfield gutge
beiszcn, allen Gesandschaften der Ber.
Staaten in der Zukunft Geschäfts,
leute als Attaches beizuordnen, um
auf diese Weise km überseeischen
Handel der Ver. Staaten so viel
wie möglich Vorschub zu leisten.

Genen den Alliierten die Schuld.
Berlin, 16. Tez. (Verzögert,)

Tie deutsche Regierung erklärt, das;
der Bruch Polens mit Deutschland
auf den Einfluß der Ankunft der
alliierten Kommission zu Warschau
zurückzuführen ist.
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Nahe Omaha
280 Ackler

I Meilen von tlnet Cladt in Plerc,
foiinll, Siebt., geiegk, Diele üixnb

jeilehl au reichem Uhmane Bvoen
ans ist Uiit erirngslichig. 6a ll
kr au5qze,chnies focioclonb, mit
DucUniuller. 20 cker Wlfcilta, tat
irrige unter Pflug. Ter Vi,ch ml
lült eine Slnwöl der neurtteii und
kfien Verbelscrungen, bort) da der

ilgenliimex kein Former Ist, o ill
emült tu crtuiikn, um dr.

$tit (ut trifAUttdit 8f zu flf
iraiichen, Mimnil $140 tut den fof

'tt nd 125,000 füimrit !S Sicher
Itit flffien bti staun liehen bleiben.

Ich li eiere den ttbfttiict ftit den
Bclttitel und g?!e lyarrnnUj ?cel,
rcnch der Üeiitilttel klar gestellt
;f! für leben Lerkanl. den ich nmt.
Der In Ciiiuem Ifftl das fc'im
'chcnwerle lindes. Ich reibe mit, mof
tr ju ftuilen (mtt und Ich werde,
mein Beiles veriucken. (eben jiifrie
itn , slellen, Meine nhlreiche

,nde ud ttlv'n liehen mit II
Zllixschlung (iic Leiie.

80 Acker
Land, 20 Steilen ton Cmcta mlf
ien und mit S Meilen bon ffiiet
w. tat Land ist leickl ge,eUI und

jeliedl an4 dein bei ien ISwari,en
hiiuiu, t9 tnven l d linier "hin
ind der eil til SZeide, tiilbüiirne
ji echuiirnliüume. Sin tian mit

Zimmern, guirr Eloll, Cornfnbbe,
fcrf neinelliiO und xier S'rutinen
itU S'lndwßbl. Liegt cn einet
ksürlie, Teiethon iilib ?4ii!ro:w, trei nur SI'jü et Aller.
Zeich le ikdinguiigen. ,

a mtv
lftrilich tnif obige, und näher M
jit.'ina: sie (e'ne und ebenet

Za; re,4r i'ot.rrt. einge,i,i!.
lLi'iickllch nllr küilw'erk, tau m,t
t Himirn, ulfr ?'rnne mit
Eindmüble und fnt erhaltene tal

(tn"i-- und V?hUt: KÜbscker

fambe'tni'. fand betfnii't, u

k,n?n F.ii!al tU ordn und wird
fc beilault. u.t per
liier.

Claude H. Reed,
IV ttrt et

Cntiti, tii&t XtU el IM

!
Gmaha Tribüne,

Val. I. Peter, Herausgeber,

vollem liaps, mit rotem jtlee, Erb.
en, tkohl, Artischocken, kurz mit al
em, vasFrucht oder Korner tränt

Wieder bekam der Teufel nichts
und wurde wütend.

Er nahm seine Wiesen und Feldet
zurück und wollte von irgendwelchen
neuen Abmachungen mit seinem
Machbar nichts mehr wissen.

Ein ganzes Jahr verstrich. St,
Michael blickte von seiner Airg her
ab da drüben aus die fruchtbare
2rde und sah. wie'jich der Teufel die

Hände rieb, ivie er erntete und drosch
und war wütend über seine Ohn
macht, und da er den Teufel uichl
mehr hereinlegen konnte, beschloß er.
sich zu rächen. Deshalb lud ex ihn
für den nächsten Montag zu Tisch
ein.

Du haft in deinen Geschäften mit
mir kein Glück gehabt, aber ich möch
te nicht, daß zwischen uns eine Ber
jlimmung bleibe und ich rechne dar
auf, daß du zu mir zum Essen
kommst, ich werde dir auch lvas Gu
tes vorsetzen."

Der Satan, der ebenso gefräßig
uar wie faul, nahm sofort an. Am
bestimmten Tage zog er seine schon
sien Kleider au und machte sich auf
den Weg.

St. Michael hieß ihn an einem
wundervollen Tisch niederfitzen. Zu
erst wurde eine Blätkerteigpaflete
mit Hahuenkämmen und Nieren auf
getragen, mit Blößen aus gehacktem
ölchch. dann zwei große Meerbarveu
in cahiic, dann Pute gefüllt mit ein
geniachten Maronen in Weinsäure,
darauf eine Hammelkeule so zart
ivie jtuchen, endlich Gemüse, die auf
der Zunge schmolzen, und warmer
Pudding, der dampfend einen But
tergeruch verbreitete.

Dazu ivard reiner Apfelwein ge
trunken, süß und perlend, dann Not
wein, der zu Kopfe ftiee und nach
jeder Schüssel noch ein Gläschen al
len Branntweins.

Der Teufel aß und trank sich voll
und tat so viel des Guten, daß ihm
schlecht ward.

Da sranö St. Michael drohend auf
und rief mit.Tonuersliimne:

Hebe dich von mir! Hebe 'dich
von mir, Kanaille! Tu wagst es in
meiner Gegenwart ... 1"

Der erschrockene Teufel, entfloh
nd der Heilige nahm einen Stock

und verfolgte ihn.
Tann liefen sie durch die Säle,

um die Säulen herum, über die luf
tigen Treppen, rasten längs der Ge
simse, sprangen von einer Dachrinne
zur anderen. ,Ter arme Satan fühl
te sich hundeelend, daß er beinah die
-- eele auögehaucht hatte, er besudelte
iiii Fliehen überall die Aura des
Heiligen. Endlich stand er ans der

,'fcten Terrasse ganz oben, von wo
aus man. die ganze unendliche Mee
reilmcht mit den Städten in der
tzerue, mit den Dünen und den
Weideplätzen übersieht. Jetzt konnte
er nicht mehr entfliehen, und der
Heilige gab ihm mit aller Gewalt ei

en FMrltt in den Hintern, daß er
wie eine Kugel durch die Wolken
sauste.

Er durchschoß gleich einem Pfeile
die Lust und siel schwer vor der
Stadt Mortain nieder. Tie Hörner
auf feiner Stirn und feine Krallen
schlugen tief in den Felsen ein, der
min auf ewige Zeiten die Spuren
von Salantz Sturze trägt.

Hinkend stand er auf, so daß er
mm lahm geblieben ist für alle Ewig
keit. Und als er in der Ferne den
bösen Berg sah, der wie eine scharfe
Tpitze in die untergehende Sonne
hineinragte, sah er ein, daß er bei
diesem ungleichen Streit doch stets
den kürzeren ziehen würde, und ent
floh, da Bein nachziehend, in ferne
Länder, indem er seinem Feinde Fei
der, Täler, Wiesen überließ.

So überwand St. Michael, der
Schutzpatron der Normannen, den
Teufel.

Ein anderes Bclk hätte sich den,
llampf eben anders gedacht

Bit verkaufen alle Sheet
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Stahlen einen Dampfkessel.

Samstag abend wurde W. Jones
ein Dampfkessel im Gewicht von
über 2000 Pfund gestohlen. Der.
selbe befand sich hinter dem Hause
2553 Farnam Straße und sollte in
einem Gebäude installiert werden.
Von dein lkessel hat man bis jetzt
keine Spur.

Will uach Deutschland zurück.

Malt B reimen von Madison Coun

ty, der als feindlicher Ausländer ge
bucht ist, hat die Ver. Staaten er

sucht, ihm zu gestatten, nach Deutsch

land zurückkehren zu dikfvu- - Das
Gesuch wurde an die Vundesbehör
den verwiesen.

Um $700 beraubt.
T. G. Freeman, Eigentümer des

Palm Theaters, meldete der Polizei,
daß er Sonntag nacht, als er das
Theater durch eine Hintertür ver

ließ, von zwei Farbigen überfallen
und um die Samstag, und Sonn
tag Kasseneinnahmen beraubt wurde.
Er behauptet, $500 in Bargeld und

$200 in Checks losgeworden zu sein.

Er vermag seine Angreifer nicht ge
nau zu beschreiben.

Lehrerversammlung verschoben.

Die Lehrerversammlung des Staa
tes öcebraska '

ist der überall Herr,
schenden Influenza wegen auf unbe
stimmte Zeit verschoben, d. h. für
diesen Winter ganz aufgegeben wor

en. Sie war schon einmal, vom
November auf den Ltt. 23. Dezem
ber vehrschoben worden.

Verwundete, Soldaten in der Stadt.
Gestern "nachmittag wurden vom

Noten Kreuze 500 verwundete Trup
ven, auf ihrem Wege nach Camp
Lewis. California, nach dem Osten,
und 250 andere von südlichen und
westlichen Camps hier angekommen,
auf dem Bahnhöfe bewirtet.

Schadenersatzklage von $45,000 ge

gen Polizei.

Polizcichef Ebcrstein und einige
seiner Untergebenen werden von den

Herren Andrws und Bogt von Vcl

grad. Neb., für $45,000 Schaden
ersatz wegen falschen Arrests der
klagt. Dazu kommt noch eine ande
re von $25,000, die der Taxikutscher

Vrunson am letzten Samstag einge
reicht hat. Ein Tiainanlring, der
verloren ging, verursachte beide 5tla

gen

Marktberichte

Omaha, Neb., 17. Tez- -

Nindviel) Zufuhr 13.800; 2?arkt

langsam; 15 2oc niedriger.
17.0018.50.
Ausgewählten Prime VccveS.

.17.00 18.00.
Xute bis beste Beeves, 1516.73
GeTuöhnliche bis gute 1314.75.
Gewöhnliche. 0.0012.75.
Western Gras Beeves, langsam?
15 25c niedriger. j

Gute biS beste GraZ BeeveS,!

davon find w überzeugt und

Tägliche
'

16.00 17.00.
Mi. elmäbige bis gute Beeves,

13.0015.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,
9.0012.50.
Mexikanische Beeves, 8.0010.00
Kühe und Geifers, fest; 15 25c

niedriger.
Gute bis beste Heisers, 9.50
12.50.
Gute bis beste Kühe, 9.2512.00-Mittelmäßig- e

5tühe, 8.009.25.
Gewöhnliche Kühe. 6.007.75.
Stockcrs und Feeders, fest, stark.

Prime Feeders. 12.6015.00.
Gute bis ausgewählte Feeders,
10.0012.50.
Gewöhnliche b gute 7.509.50.
Gewöhnliche, 6.507.50.
Gute bis beste Stockers, 9.50
12.50.
Stock Heisers, 7.008.50.
Stock Kühe, 6.007.50.
Stock Kälber, 7.0010.50.
Beeil Kälber, 7.5013.50.
Bulls und Stags, 8.0011.00.

Schweine Zufuhr 13,000.-- Markt
fest, 5c niedriger
Durchschnittspreis, 1 6.9017.1.
Höchster Preis, 17.20.

Schafe Zufuhr 16,00.-- Markt fest.

14.5014.75.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
14.5014.90.
Mittelmäkige bis gute i'.ämmcr,

11.0014.50. '
Feeder Lämmer, 12,5014.10.
Jährlinge, gute bis beste, 10.50

11.25.
Mittclm.' Jährlinge, 9.009.50.
Feeder Jährlinge, 9.5010.00.
Widder, 10.0010.50.
Widder Feeder. 8.5010.50.
Mutterschafe, gute bis beste, 8.50

9.00.
Mittelmäßige bis gute Mutterscha
fe, 7.00 8.50
Feeder Mutterschafe, 6.00 6.75.

Kansas litn Marktbericht.

jtansaZ City. 17. Tez.

Rindvieh Zufuhr 16,000; Markt
oktw und siark.

Schweine Zufuhr 24.000.- - Markt

fest I
Durchschnittspreis. 17.0017.5
Höchster Preis, 17.40.

Schafe Zufuhr 7,000; Markt 1

25c niedriger. I,
Höchster Preis für Lqmmer 14.8

St. Joseph Marktbericht. !

St Joseph, 17. Dez.

Rindvieh Zufuhr 3,500; Markt fi"

und 10c höher .
Schweine Zufuhr 13,000; Mar

fest und 10c niedriger. i
Durchschnittspreis, 16.9017.2:
Höchster Preis, 17.30.

Schafe Zufuhr 1,50; Markt f..

und 10c niedriger.
t

Omaha Getreidemartt. ?

Omaha, Neb., 17. Dez. I

Harter Weizen -

Nr. 1 2.182.20.
Nr. 2 2.122.19.
Nr. 3 2.112.15. .

Nr. 4 2.09. ' ?

Nr. 5 2.002.13.
Sample 2.002.13.

Fnchjahrs-Weize- n

Nr. 1 2.132-1812- -

Nr. 2 2.122.15. i
Nr. 3 2.112.13. f

Gemischter SSeizen
Nr. 1 2.14. h

Nr. 2 2.002-17- . ;

Nr. 3 2.10 t

Nr. 4 2.07. :V ;

Sample 1.95.
Nr. 4 Turum 2.08.

Weifzes Corn i

Nr. 3 1.411.43
Nr. 4 1.39-1.- 42.

Nr. 5 1.331.41.
Nr. 6 1.33.

Gelbes Corn
Nr. 3 1.42-1- .43.

Nr. 4 1.391.40.
Nr. 5 l.c: -- 1.40.
Nr 6 1.391.40.
Sample 1.35.

W eifzer Hafer
Nr. 2 70-7- 01,.

Nr. 3 70.
'Nr. 3 1.43-1.- 4-;.

Nr. 4 1.491.41


